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Wetterbericht.
Fur Ohio. Indiana und da?

westliche Pennsylvanien: Allgemein
- schöne Wetter am Tonnerstag und

Freitag. Veränderliche, meist west-glic-

Winde.
' " "'

Ausland'TelegrapIi

Tue iiilernaiipiiflsf iluelnng
für Miiifnisrüf nnD ßrst- -

pijisdje

Am Mittwoch 60 dem König
Friedrich Auguitlion Sachsen

in Leipzig eröffnet.

Ter amerikanische Botschafter Ge.
rardin Berlin

Glatte, der deutschen Regieruni im
Namen der B"r. Staaten

- Snl für, den energischen Schuh ab.

Dm die Offiziere des deutschen streu

zers Dresden' den Amerikanern
in Tampico zu Theil wer

den lieben.-
französischer Arme-Aviatik- in' Mar-

okko aus 1200 Hus? Höhe

, abgestürzt.
-- H-

Di. Regierung Haiti's durch ein Ulti
mc:um bei enal'icken Gesandten

in Port au Prince

Gezwungen, bis um G Uhr Abends
$02.0000 Schadenersatz an einen

britischen Unterthanen zu

, bezahlen.

Gin amerikanischer Bürger führt
gleichfalls Beschwerde über die

Haiti'sche Negierung.

D'e ranenstimmrechtZoorlagc vom

britischen Oberhaus verworfen.

Auö.-de- Deutschen Neich.
B e si i n, 8. Mai. In Leipzig

Kurde am Mittwoch tie Jnternatio.
nale Ausstellung für Buchgewerbe uns
Graphische Äünste von dem König
Friedrich August von Sachsen öffnet.
Di: Ausstellung ist die größte und beste

ihrer Art, die jemals stattgefunden hat.
Der Ausstellungsplatz ist 100 Morgen
grok und daS Hauptgebäude bedeckt

fünf Morgen. Aber noch 20 andere
Gebäude dienen Ausstellungszwecken.

Tie Ausstellung wird zu Ehren deö
1?0jäbriaen Bestehens der Königlichen
Akademie für Buchgewerbe und Era
k'bische Künste in Leipzig veranstaltet,
iie auswärtigen Nationen haben aro,
fie Interesse daran genommen. In
bot amerikanischen Abtheilung sind die
Neqlkrunasdruckerei - in Washington,
d'z Shicaooer städtische Bibliothek und
ander, Bibliotheken vcrtreten.

Das Hiuptge!äude ist dem deutschen
Ouckbanbel akwidmet und es werben
darin alle Phasen bcr Buchdruelerei
et illuftrirt. Eine der Kuriositäten!
ist eine 200 5ahre alte Paviermuhle.
in ber mit Landarbeit Pnpicr gemacht
wurde. Einen seltsamen Kontrast bil
beten einiae höchst moderne Papierfa
dkiken. die mit dem Holzstamme begin'
nen. von dem der Holzbrei gemacht
wird, nd mit dem Drucken der fers i

cen Leitungen enbcn.

Die aineritanische Regie
tun bebankt sich.

James W. Gerard, ber hiesige ame
titanische Botschafter, bat vomtaate
dcrartement in Washington die An
wniuna erh.ilten. der beutschen Regie

ru:ia in fornieller Weise den Tank ber
an'erikaniscken Rezieruna für ben
energischen Belstanb auszubriickcn. ben
dcr Ksmmanbeur und bie Besatzung
des beutsclien KreuikrZ .Tresben'' ben
amerikanischen Flüchtlingen in Tam
pio lxiben zu theil werben lassen,

rchcn für bitte fllr Lust.
" flotte.

Durch eine von Korsu batirte Kabi- -

nettS-Ordr- e bei Kaisers werben bie
Geistlichen beS Königreichs Preuszen
onacwlesen. fernerhin in bie kirchliche

ffürbitte auch bie militärischen Luft
schiffe unb Flugzeuge aufzunehmen
In bem allgemeinen Kirchenqebet nach
Cchluk der Prebigt bittet ber Seist
liche fernerhin ich nur fllr .bie Mii
plieber beS königlichen Hauses, filt baS
KrieaSbeer. bie sammle Kriegsmacht
,u Wasser unb u Lande', sondern
auch für die Luftslotte unb besonders
für die Luftschiffe, welche sich auf. der
Foört befinben. '

Werner von Tiele . Winck.
l e r v e r u n g l U ck t.

Die Nachricht von einem schweren
Vutomobil'Unglllck. burch welches ,wri
UdeUfamilitfl W MtoUeaburg'Schwe

rin schwer betroffen wurden, kommt
auZ bet Stadt Giistrow. Schmer vei
letzt liegt der ffideikommifzherr auf
Nothenmoor. Dnhmen und Sag?l im
Amt Stavenhaqen im Grostherzogthum
Mecklenburq-Schweri- n. Freiherr Hans
Werner von Tiele-Winekle- darniedee,
Seine Nachbarfn. die Gutsbesitzerin
von Müll, ist eine Leiche. - Freiherr
vor. T,eleWinckler. welcher im 43.
Lebensjahr steht, hatte mit Frau von
Müller eine Autofahrt unternommen
welche so verhänanikooll enden sollte
Schwer verletzt wurde auch der Lenker
d:s Kraftwagens. Freiherr von Tiele
Wmckler ist mit Dorothea Amalie
Lrnst von Ernsthausen seit dem Jahre
IM verheirathet. Der Ebe sind vier
Kinder entsprossen, drei Söhne und
eine Tochter. '

L a st a u t o auf Kufen.
Nicket geringes Auffehen erregt da?

Erscheinen eines sonderbaren , Last,
autos in den Straften der Reichshanvt
stobt. Es hat keine Räder, läuft viel-me- hr

auf sechs Kufen und diese beben
und senken - sich. Das eiaenthümliche
Behilel erklimmt mühelos die größten
Steigungen. Die Heeresverwaltung
ir.teresstrt sich sehr für diese Neuerung,
von welcher sie stchür daö Militär
Transportwesen viel zu versprechen
scheint.

Wolf WertheimZ 6e
schäftsfiihrer in den

Maschen des Äe
sides.

Der sensationelle Konkurs der Kauf
Häuser des mit dein ürstentrust"
alliirt gewesenen Wolf Wertheini soll
nunmehr ein weitere gerichtliches
Nachspiel finden. Gegen den

des Unternehmens. Na
mens Cohn, ist Strafanzeige erstattet
werden. Er ist beschuldigt, von Ein
käufern und Lieferanten Schmierqcldet
cngenommen zu haben.

Französischer Militär
- flieget verunglückt.'
Rabat. Marokko. 6. Mai. Der

Leutnant Samt Lague kam am Mitt-woch-u-

Leben, als das Militär
Aeroplan, mit. dem er einen Rekbg
i'vszirungSfllig gemacht hatte, aus ei

net Hohe von 12 Fich abstürzte. Snn
Begleiter, bei Pionier Bonnereau, kam
mit nur leichten Verletzungen davon.

Die veib?n Männer waren .von, ei

nem langen Flug üb das von feinb
lichen Marokkanern besetzte Gebiet zu- -

rückgekehri unb waren im Begriffe, in
ber Nähe beS Ortes La Laitto zu lan
den. als sie abstürzten.
Die Frauen st immrechtS

Vorlage verworfen.
L o n d o n . 6. Mai. Das Ober

Haus verwarf am Mittwoch mit 104
gegen 60 Stimmen die Vorlage, burch
welche ben Frauen das Stimmrecht
gegeben werden sollte.

IlttanZj Telegraph
Leo M. Frank erhalt kei

nen neuen Pro zesz.

Atlanta. Ga.. . Mai. Richter
Ben. H. Hill vom Fulton County Su
perior.Gericht verweigerte am Mitt
trri f'n Tf? ?trnnf htm 5nnnn ffim
k!n,,k,, ,.. s.!,si.n xnurif h,r

.eit ffDmh,lntl brr meaen
Ermorbung der 14 Jahre alten

m,,. Pkaaan zum Tode-- verurtheilt
Irurde. einen neuen Prozefz. der auf
Grunb angeblich neu entdeckten

von den Anwältcn
Franks verlangt worden war. Ter
Richter erlaubte aber den Anwälten.
g:gen seine Entscheidung an das
Staats-Obergeric- ht appelliren zu bür
sen.

Es ist dies das dritte Mal. da&

Frank ein neuer Prozefz verweigert
worden ist und ?rant ronrbi? schon

zweimal zum Tode durch ben Strang
verurtheilt. Die Hinrichtung wurve
jedesmal burch Anträge auf Gewäh
tuna eineZ neuen Prozesses hinauZge
schoben

Erne Sensation nach der anberen trat
hc vte noch während bes Verhör! be-

treffs bei aukerorbentlichen Antrags
fur einen neuen Prozefz zutage.
, Eine beglaubigte Aussage nach der

r.beren würbe vorgelegt, woburch An
klagen aus Fälschung und Bestechung
in allen möglichen Phasen gegen Agen
ten beS Beklagten erhören würben, so

wi. auszerbem behauptet wurde, bah
sulschcS Veweismaterial zusammengc
stellt warben sei. um den Neaer Jim
Conley an ben Galgen zu bringen.

Wenige Minuten bevor bas Verhör
ein Enbe erreichte, wurde von bem
Rcchlsbeistanb General Dorsey, die Er
tlärung abgegeben, dak die Angelegen
heit ber Granb Jury unterbreitet wer
ben würbe.

Richter Hill selbst rief keine geringe
Sensation hervor, als er erklärte, er
wünsche, bak bie Negerin Anna Maube
Carter, bie für bie keilagte Partei be

schworen hatte, Eonley hätte ihr gege:,.

über die Ermorbung der Mary Pha
an eingestanden, nach Atlanta zurück

uita&i xaüitu . '
j-

Wicht igc Siege haben die mexikanischen

Rebellen wieder errungen.

Und dabei bedeutende Waffen- - und
Munttionsvorräthc erbeutet.

Äuch das ZiegierusZ8'Z!anon!ttljool .Moreks", oas
öei Zllazallan geflrailklet ist, außer Zestttjt gescht.

Die Rebellen treffen Vorbereitungen altillo und Taa Luis Pvtusi gleichzeitig anMgreifen. General Fun
ston hat Vollmacht erhalte, keine Linien nach Belieben vorzuschieben. Darf aber bie Offensive nicht

' ergreifen. Weitere Truppen werben vorläufig nicht nach Metiko geschickt werden. Dagegen werden
aber alle möglichen kriegerischen Boxbereitungen getroffen. Die Arsenale erhalte,, große Bestellungen
von Schrapnells für das reguläre Heer. Wie auch für die 62 Batterien der Milizorganisationeu.
Neue Gerüchte, dagHuerta und vielleicht auch General Blanquct außer Laubes z fliehen beabsichtigen.

Die Lage in Mexiko.
Washington. D. C.. 6., Mai.

Im hiesigen Hauptquartier ber
trafen während beZ

Tages Nachrichten über mehrere bebeu-ttnd- e

Erfolge der Rebellen in der Nähe
vor San Luis Polos, rno an anderen
Punkten südlich von Saltillo ein. bei

welcher Stadt wahrscheinlich die
nächste größere Schlacht stattfinben
wirb.

Nach einem Tepeschenwechsel mit
Cieneral Carranza in Chihuahua
brückte Rafael Zubaran. der Minister
des Inneren unb hiesiger Vertreter
ber Konftitutionalisten bie Ansicht
aus. das; bie Rebellen innerhalb eines
Monats die Stadt Mexiko erreicht B

ben werben. Herr Zubaran oeröf.
fentlichte bie folgende Depesche des Ge
nerals Carranza über die militärischem
Erfolge der Konftitutionalisten.

.General Pablo Gonzales hat m'ch
kenarichtigt. dafz am' 5. Mai der Ge- -

neral Carrera ZerreS 3000 Regie
rungs-Soldate- n bei Penavzcos, in dn
Nahe von San Luis Potost. besiegt,

den General Arzamendi mit seinem
ganzen Stab und 1800 Soldaten. t
drei Militärzügen, gefangen genom
men. sechs Feldgeschütze und eine gro!
Menge von Gewehren und Munition
erbeutet habe.

.General Obrego.n. der an der West
küste operirt. hat telegraphirt, dafz er
die Stadt Acaponeta. 100 Meilen un
terhalb von Mazatlan. im Territo,
rium Tepic. eingenommen habe und
die ganze Besatzung von Regierunas
Truppen, mehr als 1700 Mann, sich

ergeben habe. Er erbeutete 2000 Mau
sergewehre, drei Feldgeschütze, mehrere
Mafchinengeschutze und eine Million
Patronen. General Obregon hat Ma
zatlan vollständig eingeschlossen."

DaS Regierungs-Kanonenbo- Mo
reloS" gerieth am Sonntag, während
eS in der Nahe von Mazatlan mano
verirte. bei UrieS auf eine vom Wasser
bedeckte Jniel. Das Boot liegt unge

fähr 500 Meter von den Stellungen
der Konftitutionalisten und ungefähr
600 Meter von denieniqen der Rez'.e
rungstruppcn entfernt. General Obre-
gon entdeckte die mifzliche Lage b's
Kanonenbootes beim Nckognoszireii
t:nd er gab sofort Befehl, bah es mit
Gewehr- - und Artilleriefeuer beschossen

werden solle. DaS Feuern hielt bie
ganze Montag Nacht unb Dienstag
Morgen an, wann bie Geschütze, bie

auf bie Landpositionen der Konstlt'.'.l
tionalisten gerichtet werden sonn-

ten, zum Schweigen gebracht wurden
eneral vvregon erwart, van er

Hesse, bald die Fortnahnte beS Kano
nez'booteS ankünbigen zu können, ob
oleich bie Truppen, bie versuchen wür
den. sich an Borb zu begeben, bem
Feuer ber Regierumzstruppen ausge
set, sein würben. '

Herr Zubaran weigerte sich. etmaZ
liber feine persönliche Mission zu sagen

uni sprach nur in ber enthusiastisch
sten Weise über die militärischen f,ort.
schritte, welche bie Konstitutionalisten
machen. Er sagte basz viele Leute in
den Ver. Staaten von ber Jbee be
fangen seien, basz bie ganze Armee ber
Konstitutionalisten bie Armee Villas
in Chibuahua sei. Er sagte, bast Villa
uniesähr 14.000 Mann habe. General
Pablo Gonzales, ber im Osten aeoen
Tsmpico operirt. aber mehr als 13,000
Mann und General Obrezon an ber
pazifischen Küste ebenfalls 15.000
Mann. ,'

.Diese drei arosten Truppenkörper."
scate Zubaran. .erkennen alle General
Carranza als ihren Chef an. ES ist

nicht wahr, bak Uneinigkeiten unter
bn Führern herrschen." Er sagte,
das, Gen. Carranza mit all seinen
Truppensührern . in tesegraphischer
Verbindung steh, und fortwähren

Nachrichten von ihnen erhalte.
Die arof,e Bebeutung de; Siege?

bei San Luis Potosi liegt in ber
Thatsache, bast dies Stadt 300 Mei-
len südlich von Saltillo und ungefähr
elenso weit von Tampico im Osten
und der Stadt Meriko im Süden ent-fei- nt

liegt.
Abgesehen von den Erfolgen der

Kciistitutionallsttn war das Haupt
eicignin auf militärischem Gebiet, dafz
General Funston in Vera Cruz auto-risi- rt

worden ist, 'seine Linien nach
Gutdünken vorzuschieben, ohne aber
die Offensive zu ergreifen. General
Iunston wird jetzt sofort einige wich
tu: strategiich Punkte besetzen und
befestigen.

General Funston mekde!e während
des Tages, dafz er nickt im Stande
s.'i, bestimmte Information über die
Bewegungen der Truppen des Gene-ral- s

Gustavo MaaS zu rlangen. er
aber annehme, dakz alle feine Bewegun- -
gen rein defensiver Natr seien.

Borkäiifig sind kk!'n?!veitkrcn Trup
pen nach Mexiko beordert worden und
Nichts deutet auch darauf hin. dah
El neral Wood nack, der Front abgehen
werde, um das Oberkommando üb
die Truppen zu übernehmen.

Admiral Bcidger meldete während
des Tages an das Marinedepartement,
dast die Konstitutionalisten am Diens- -
tag einen scharfen Angriff auf die me
xitonliaien vtegierungstruppen tm
nordwestlichen Theil der. Provinz Vera
Cru, und westlich von Tampico ge.

macht haben.

Der brasilianische Gesandte in der
Stadt Mexiko benachrichtigte das
Staatsdepartement, dafz der amerika
niicre oniui sonnen, von dem es
bicfz. dafz er in San Luis Pofdsi

gehalten werde, mit seiner Frau
wohlbehalten in der :tadt Mexiko an
gekommen .sei. Ter Gesandte fügt:
hinzu, dafz alle Amerikaner in San
Luis Potosi wohlauf seien.

Saltillo und San Luis
Potosi sollen gleich,

zeitig, anqegrif
. f e n w e r d e n.

T o r r o o n. Mexiko. 6. Mai. Au- -
btn militärischen Vorbereitungen, die
bi?r getroffen werden, geht hervor, dan
General Villa beabsichtigt.- Saltillo
und Sa Luis Potosi gleichzeitig

Er selbst wird Saltillo an
preisen, während die Generäle Mon'
clovia. Herrera und Benavides eine
starke Truppenmacht gegen San Luis
Potssi führen werden. Der Angriff
cus die letztere Stadt bat den Zweck,
bi! Garnison von Saltillo vollständig
zu isoliren. Wenn die Regierungs
truppen unter dem General Joaauin
MaaS nicht im Stande sind. Saltillo
zu halten, bleibt ihnen nichts übria.
als sich zu ergeben oder an Hunger und
Durst zu sterben, wenn ihnen der Rück- -

Zug nach San Luis Potosi aboeschnit.
ten wird. Das Gelände zwischen den
beiden Städten ist eine Wüste,, und
wenn die Eisenbahn zerstört wird, wie
es wahrscheinlich ist. dann wüde es
nur wenigen aelingen. u Pferd oder
zu ftust durch diese Wüste zu kommen.

Die Garnison von Saltillo ist unge
ähr 10.000 Mann stark und diejenige

von Son Luis Potosi 6000.

Regierungstruppkn ge
schlagen.

E l P a k o . Teras. 6. Mai. G'- -

neral Pablo Gonzales, ber Rebellen- -

uhrer. der Monterey eingenommen
hat hat 'am5. Mai bei Saltillo eine
tarke Abtheilung RegierungS-Solb- a

ten geschlagen, wie bem hiesigen Kon
ul ber Konstitutionalisten. Rafael

MuSquiz. via Monterey. MatamorcS
unb Brownsville telegravhisckz gcmel
net worsen ist.

Mexikanischer Graft - Kol
lektor weint altem Re- -

gime Thränen nach.
Vera Cruz. Me?., 6. Mai.

Im amerikanischen militärischen
Hauptquartier stellte sich ein guter
VUrger von Vera Cruz ein unb ve'-such- te

die monatlichen Schweigegelde:
der Srielhalter. des Tenderloins und
der Troschkenkutfchr für die Polizei
zu kollektiren. Ter gute Mann war
höchst bestürzt, als er erfuhr, daß das
jetzt ...mdersch-

- geworden sei und ging
'opfscküitelnd davon.

Zwei Amerikaner angeb
lich ermordet.

V e r a C r u z , 6. Auz. Ameri-
kaner, die von der Hauptstadt Meriko
angekommen sind, berichten, daß zwei
Amerikaner, Namens Williams und
While, die Angestellte der großen
amerikanischen El Faror MinenKom-pagni- e

in Hostotipaquillon, im Staate
Jalisco, waren, ermordet worden seien
Einzelheiten waren nicht in Erfahrunz
zu bringen, die Flüchtlinge sagten
ob r. daß die Männer nickt die Opfer
einer Temonjtr
ticn seien.

Huerta angeblich zur
Flucht bereit.

Vera Cruz. 6. Mai. Am
Abend war hier ein unbestätigtes Ge

rücht im Umlauf, daß seit einigen Ta- -

gen auf einem hier liegenden auswar- -

tigen Kreuzer Quartier fur einen oo

hen mexikanischen Beamten, der von

der Stadt Mexiko kommen soll, bereit
gehalten werde. Es wurde in einigen
Kreisen angedeutet, daß Vorbereitui'.
gen für den Empfang des Generals
Huerta oder des Generals Blanquet.
cder fur beide, getrosten worden eien

Ta Geriicbt erhält sich, daß Huerta di:
Absicht habe, ins Austand zu fliehen
und er ,n der letzten Zeit nur so nach-sicht- ig

gegen die Amerikaner gewes:n

sei, weil er sich dadurch für den Noth-fa- ll

freie Abreife zu sichern wünscht.

Kriegerische Vorberei
jungen.

52 a s h i n g t o n . D. C.. 6. Mai.
Während des Tages erhielt das Arse-n- al

in Philadelphia den Auftrag,
100,000 Shrapnels für dreizöllige
Feldgeschütze zu liefern, während das
Arsenal in Frankford den Auftrag er
hielt, 170,000 Ge chosse für die 03
Batterien der sldartillerie der Miliz,
truppen zu liefern. Die Lieferung dtt- -

ser Geschosse wird beinahe ein Jahr
in Anspruch nehmen.

Columbus. Ohio. 0. Mai.
Offiziere der Nationalgarde in der

Office des General-Adjutante- n fingen
am Mittwoch an auf Karten, die von
der Kriegsschule in Washington

wurden, die Topographie des
Geländes zwischen Vera Cruz und der

Stadt Mexiko zu studiren. fur den
Fall, daß Truppen dorthin geschickt

wurden. Tie Karten weisen jeden
Weg, Taumpfad, Fluß und Bach etc.

in dem Gelände aus, sowie leoe Er.
höhung, und sie geben auch ?luskunft
über die Wasservorräthe.

Jefferson City. Mo.. 6. Mai.
Der Generaladjurant O'Meara wurde
am Mittwoch vom Kriegsdepartement
angewiesen, daß die fünf Regimenter
der Missourier Nationalgarde sofort
auf ihre volle Kriegsstärke von 3180
Mann werden sollen. Die Ge
sammtstärke der Regimenter beträ.'.t
jetzt nur 3800 Mann.

Auch zwanzig Aerzte und Chirur-ge- n

von St. Louis, die Ober-Leu- !

nants im Aerzte-Reservekor- de, Ar
mee sind, sind von demGeneralerzt
GourgaS aufgefordert worden, sich für
aktiven Dienst bereit zu halten. TaL

.RekkiveksIvS wurde so; , mehreren

Jahren organisirt und hat den Zweck,

im Kriegsfalle das reguläre Aerzte-korp- s

der Armee zu verstärken.

DerHaitischenRegierung

Port au Prince, Hiti, 6.
Mai. Ter britische diplomatische

Repräsentant in Port au Prince stellte
am Mittwoch der Regierung von Hai'.i
ein Ultimatum zu. in dem er die sofor-ti- g

Bezahlung einer Entschädigung
von $62,000 an einen britischen

für die Zerstörung seiner
Sägemühle während der Leconte-Re-voluti-

verlangte. Das Ultimatum
läuft um 6 Uhr Abends ab. Die brit-

ische Forderung wird von dem im

Hafen liegenden britischen Kreuzer
.Suffolk" unterstützt.

Die Bezahlung der Summe, an
Mann Namens Peters, war schon

vor längerer Zeit von einem Schieds-geric- ht

angeordnet worden. Sofort
nach der Ueberreichuizg des Ultima-tum- s

wurden der Senat und die

zu einer gemeinschaft-liche- n

Sitzung zusammenkaufen, in
der eine heftige Debatte stattfand. S-nat-

Caurin machte dem Kabinet bit-

tere Vorwürfe, weil es nicht im Stan-d- e

ist die gestellten Bedingungen zu
Es ist kein Geld da, um i:

Summe zu bezahlen.
Nach langer Debatte autorisirte des

Kongreß den .Präsidenten, mij dem
diplomatischen Repräsentanten Eng
lands zu unterhandeln und auf irgiiz
eine Weise Arrangements für die

der Summe zu machen.

Die Nationalbank streckte am Abend
der Haitischen Regierung die $62,000
zur Bezahlung der Schadenersatzsum-m- e

vor, und 'das Geld wurde sofort
dem britischen diplomatischen Aajcntin
zugestellt. - Die Angelegenheit wurde
damit erledigt.

I. D. Lager, der Minister des Aeu-ßere-

der für den Zwischenfall
erklärt wurde, und dessen

Resignation während des Tages vom
Kongreß verlangt wurde, legte am
Abend sein Amt nieder, und die Auf
regung, die bis dahin in der Stadt
geherrscht, legte sich dann allmählich.

AuchdieVer. Staaten wer-

den ein Wort mit Haiti
zusprechen haben.

New York. 6. Mai. Auch d'e
amerikanische Regierung wird ein ern-ste- s

Wort mit 'der Neger Republik
Haiti zu sprechen haben, falls die

des Snrers Abdullah Sada.
er aber seit 1903 amerikanischer Bur

ger ist. auf Wahrheit beruht. Sada
kam gestern an Bord des deutschen
Atlasdampfers .Allemania" von

Westindien hier an und reiste nach
kurzem Aufenthalt in feinen Geschäfts
räumen. No. 39 Broadway, nach
Washington weiter, um seine Be-

schwerde gegen die Regierung von
Hayti direkt dem Staatssekretär n.

Der Mann betreibt in Port
au Prince, der Hauptstadt der k,

ein ausgedehntes Import und
Export Geschäft mit Filialen in

c sr-- f.

Jamaica uno uciurnuicn.
Kürzlich kam er wieder einmal nach

Haiti, um in seinem Geschäfte, das ein
Eingeborener vermaltet, nach dem
Rechten zu sehen. Er wrilte etwa sechs
Tag in Port au Prince, als er di?
offizielle Mittheilung erhielt, er sei
wegen politischer Umtriebe" des Lan--de-

verwiesen. Nun giebt es kaum
wofür sich Herr Sada so wenig

interessirt, als die Politik der schwar
zen Herren dort unten. Er fühlte sich

also gänzlich unschuldig, suchte aber
als vorsichtiger Mann den amerikani
schen Geschäftsträger Dr. Terres aus.
der ihm versvrach. sein Möglichstes zu
thun, daß der Ausweisungsbefehl an
nullirt werde. Zwei Tage nachher
Herr Sada befand fi ckgerade im

mit dem Amerikaner Thomas
Baker, der als Vertreter bedeutender
amerikanischer Firmen in Port e.u

Prince weilt kam eine Äbtheilung
Mlitär. erklärte Sada fllr verhaftet,
nahm ihm feine Baarschaft im Be-tra-

von $00. ferner Ringe. Uhr und
Kette ab und sperrte ihn in einen fen- -

fterlosen. übelriechenden und pechdunk-le- n

Kerker, in dem eine unbeschreibliche
Temperatur herrschte. Das Esscn
wurde auf dem schmutzigen Boden dem
Gefangenen vor dieFüße geworfen. Das
schlimmste waren riefige Ratten, deren
sich der Eingekerkerte kaum zu erweh- -

ren vermochte. 'Seine' Bitte um e.nc
Kerze wurde von den hohnlachenden
Wärtern kurzweg abgeschlagen, ud
als er unter Berufung auf fein ame- -

manisches Bürgerrecht gegen solche
Behandlung protestirte, kam die höh-nisc-

Erwiderung: Wie würde es
Dir erst in Mexiko ergehen!"

Endlich gelang es Dr. Terres. die
Entlassung Sada's unter der Beding- -
unq durchzusetzen, daß er sofort mit der
Allemannia" abreise. Der Befreit:

bat, man möge ihm auf seine Kosten
einen Wagen zur Verfügung stellen,
mit welchem er nach dem Dampferpisr
fahren könne. Auch das wurde ihm!

verweigert. Er mußte den etwa '.'.ne
Meile langen Weg zum Dampfer un
ter militärischer Bedeckung zurücklegen.
An der Spitze de Zuges ritt ein
General", dem Gefangenen zu:

Seite schritten zwei Offiziere mit ge
zogencm Säbel, drei Soldaten, mit
aufgepflanztem Bajonett machten ven
Beschluß der Maskerade. Da man
ihm weder Geld noch Schmucksachen
zurückgegeben hatte, besaß Sada kernel
Cent Geld zur Bezahlung der Passage.
Zum Glück stieß er auf dem Pier auf
einen Bekannten, der ihm $4 lieh, wei-te- re

$20 gab ihm der Tampfer-St- e

ward, den er von früheren Reisen her-ken-

Herr Sada kann sich nicht erklären,
aus welchem Grunde die Regierung
von Haiti gegen ihn so vorgegangen
ist. Seine Geschäfts --- Lizenz lä ist
ert im Oktober ab, und wiederholt
hat er sich unbelästigi in Port au
Prince aufgehalten, einmal war er so-g- ar

13 Monate lang ununterbrochen
dort. Seiner Ueberzeugung nach küm-mc- rn

sich die Haitianer keinen Deut
um die amerika, iiHe Mf.--

. r ,
wäre ich ein Teutscher oder ein Eng-lände- r.

da würde man es nicht ge

wagt haben, mich so schmählich zu be

handeln," meinte Herr Sada.
Ter Eigenthümer deö Sa

v o y Hotels in Denver
tödtlich verwundet.

Denver. Col.. 0. Mai. L.
Nicodemus, der Eigenthümer des Sa-vo- y

Hotels, wurde hier am Mittwocd
ro dem Col. James C. Bulger, tu
nem Abenteurer, der viele Jahre in
Merilo zugebracht hatte und im Be-

griffe war, ein 5iavallerie.Regime!it
anzuwerben, geschossen und wabr
fcheinlich tödtlich verwundet. Bulger
hatte mit Anderen Streit gehabt uno
war aus dem Hotel gewiesen worden.

Unbekannter lller die Huf-- e

i s e n f ä l l e des Ria-gar- a

getragen.
Niagara ft a ( I , N. N-- , 0.

Mai. Ein unbekannter Mann, in ei

nem Ruderboot, wurde am Mittwoch
über die Hufeisenfälle des Niagara

Ter Mann hatte versucht,
zwischen La Salle und Chipvema über
den ?sluß zu rudern, als eins sein??
Nudcr beim Aufschlagen gegeir eine
Eisscholle zerbrach, wodurch er hilflos
wurde.

James,',. Eckert will Nach

laßoerwalter anStelle
des Bruders werden.

New Y " r k . 3. Mai. JameZ
C. Eckert. dem es gelang, das Testa-me- nt

seines Vaters.- - des verstorbenen
Generals und Präsidenten der Westera
Union Telegraph Company. Thomas
Eckert. umzustoßen, stellte am Mitt
woch den Antrag, zum Vermalter des

auf eineundeinehalbe Million Dollars
bewirtheten Nachlasses ernannt zu
werden, da sein Bruder Thomas I.
Eckert jr.. der der Haupterbe ist. das
Geld des Vaters angeblich auf sinn
lose Weise verschwendet. Eckert be

hauptet. daß sein Bruder große S.im-me- n

für eine Katze ausgab, die unter
anderem auch ein Bett für $125 haben
mußte, täglich parfllmirt und von et

nem Arzt behandelt wurde.
Bereits kurz nach dem Tode Ul

Vaters hatte der älteste Sobn Protest
gegen die Bestätigung des Testaments
erhoben, war aber von Richter Coha-la- u

abgewieen worden.. Ein Prozcf:,
in dem Supremegericht hat inzwischen
die Behauptungen des älteren Bru
der-- s bestätigt, der jetzt, anch die Ber-waltu-

des nunmehr zu gleichen

Theilen ihm und seinem Bruder gehö

rendenNachlasses zu erlangen strebt,
dck dieser Bruder unfähig dazu sei und
größere Sunimen bereits willkürlich
verschwendet, auch die zum Nachlaß
gehörenden Familienjuwelen im Wer
the von $50,000 einer Dienerin seines
Vaters. Tt er sechs Wochen nach dessen
Tode hkirathete, geschenkt haben soll.

Die Eceles Mine No. 5 ver
siegelt.

EccleZ. W. Va.. 0. Mai. Die
Mme No. 5 der New RiverC ollieries
Company wurde am Mittwoch versie
gelt, nachdem 158 Leichen aus ihr ent

fern: worden. Vierzehn andere Män
ner. die in der am 28. April stattge

fundenen Explosion ums Leben ka- -

men,, befinden sich noch in der Grube'
und werden nickt berausgescbafft wer-de- n,

bis aller Schutt fortgeräumt wor-

den ist. Der Coroners-Inques- t hat
am Mittwoch begonnen.

M o r und Selbstmord.'
Middleport. Ohio. 0. Mai.

Lloyd Robinson. 30 Jahre alt. ermor-- ,
dete in der letzten Nacht, um Mitter
nacht,, in dem GcseUschaftkzimmer ei

ne hiesigen Hotels seine Geliebte, die
22 Jahre lte Olga Boyd Landis. iDe
Kugel drang dem Mädchen dicht übe:
dem Herz in die Brust und eine zweite
durchschlug den Oberarm. Robinson
mate d in auch seinem eigenen L?
ben ein Ende. Robinson war auZ
Voone 7!. C., gebürtig.
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